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Wenn der Durchschnittssammler mit solchen Arten nicht vertraut ist und
deswegen solche Fänge als auffällig und selten betrachtet, so ist doch die
Anwesenheit dieser Arten bei uns in solchen Gegenden zu erwarten.
Deswegen möchte ich noch einmal diese Gelegenheit benützen, um die Aufmerksamkeit

unserer Kollegen auf diese Art zu lenken und ihnen dringend an
solchen Plätzen ein eifriges Sammeln zu empfehlen, besonders im Frühling
und im Herbst, bzw. Spätherbst. Denn nur auf diese Weise können wir hoffen,

einen immer grösseren Ueberblick über unsere Fauna zu gewinnen,
welche, wie mir Herr CH. BOURSIN vor kurzem mitteilte, noch lange nicht
restlos erforscht ist.
Vielleicht werden wir einmal in der Lage sein, unseren Lesern diesbezüglich
zu helfen, indem wir mehr Einzelheiten über "solche Plätze" und "solche
Arten" von berufener Seite veröffentlichen.
Adresse des Verfassers; Emmanuel de Bros

"La Fleurie"
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MITTEILUNG ZUM VORKOMMEN VON CIDARIA (SUBGEN CALOSTIGIA)
MULTISTRIGARIA HW. AM KAISERSTUHL IN BADEN

Ludwig Settele

Dieser Spanner ist ein bemerkenswerter Falter für den Kaiserstuhl. Ich
fange ihn schon seit Jahren an den westlichen Wiesenhängen im Eichstet-
ter Tal bei Vogtsburg. Es ist einer der ersten Falter im Frühjahr der
schon an warmen Tagen im Februar und März erscheint. Bei Ueberwin-
terung der Puppen im beheizten Raum, schlüpfen die Falter schon im
November.

Der Falter kommt nur in einer Generation vor und fliegt nur bei Nacht,
wobei er die Blüten von Sahlweide (Salix caprea) zur Nahrungsaufnahme
besucht. Die Weibchen suche ich dann.mit der Karbid Handlampe; sie sitzen

meistens an den Grashalmen und sind da oft in Copula zu finden.

Die Zucht ist leicht durchzuführen. Das Weibchen legt die Eier leicht ab.
Die Raupen leben an Labkraut (Galium mollugo) und verpuppen sich
zwischen Moos und Erde in einem leichten Erdgespinst.
Nach VORBRODT ist dieser Falter in der Schweiz sehr selten zu finden.
Herr BACHMANN aus Muttenz hat im Frühjahr 1964 in Zeihen am Bözberg
ein Stück am Licht gefangen.
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